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Aufzählungsstruktur
Reihe von Infinitiven mit „zu“

Pointen, etwas paradoxe For-
mulierungen auch wie leicht 
überrascht, fragend lesen 
(„Wieso haben ‚Füße‘ ‚Lieb-
lingsschuhe‘?“)



Dieser Vergleich illustriert die 

Überschrift. Praktisch alle 

folgenden Zeilen elaborieren 

diesen Vergleich.





Können Sie sich vorstellen, 
dass jemand wirklich mit sei-
ner Dummheit „wie ein ergrau-
tes Paar“ zusammenlebt?
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 Manche Gedichte sind eher 
formale Sprachspiele, keine 
Beschreibungen von Realität.



In vielen anderen Gedichten hat jedes einzelne Wort 
Bedeutung. Man darf keines verschlucken – und 
sollte die Pointen ganz besonders betonen.

Wie immer gilt hier besonders: Sich Zeit lassen! 
Langsam sprechen!



Türschwelle Häufig sind in Gedichten auch 
okkasionelle Wortbildungen 
und / oder Neologismen.



Pointe: Erwarten konnte 
man etwas wie: „strot-
zend vor Wut“, „strotzend 
vor Feindschaft“ usw,;  
statt dessen steht dort 
aber etwas anderes.

Sehnsucht (f.): etwas 
Abstraktes, das man sich 
(zurück)wünscht, wie z.B. 
Liebe, Heimat, Sicherheit

Metaphern



Auch in Gedichten muss man man-
che Situationen erst verstehen.



Manchmal ist erst das letz-
te Wort die Pointe. Es soll-
te die Zuhörer/innen 
verblüffen und überra-
schen.

Gewöhnlich ist die Hoffnung, dass 
sich andere gern an uns erinnern. 
Hier aber …
Und warum muss sich jemand 
nach dem Tode noch vor sich 
selbst fürchten?
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